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Auch in diesem Herbst besteht die Möglichkeit, die 

Bedarfszuweisungswünsche für das kommende Jahr über 

die Gemeindeanwendung im Portal Tirol einzureichen. 

Je Gemeinde und Gemeindeverband sollten möglichst 

nicht mehr als drei Anträge pro Organisation gestellt 

werden. 

Hierbei sind die Projekte jeweils getrennt einzugeben (z. 

B. kein gemeinsamer Antrag für Wasser‐ und 

Kanalprojekte). 

Beim Förderantrag ist im Bereich Zuschüsse jener Betrag 

einzugeben, der für die Ausfinanzierung des Vorhabens 

unbedingt erforderlich ist. Bei Vorhaben, deren 

Ausführung sich über mehrere Jahre erstreckt, sind die 

Zuschüsse für den gesamten Zeitraum (für jedes Jahr eine 

eigene Zuschusszeile) zu erfassen. 

Bei solchen mehrjährigen Vorhaben ist eine jährliche 

Antragstellung nicht notwendig; diese hat in einem 

Antrag für alle Jahre zu erfolgen. Beim Antrag ist im Feld 

„Beschreibung“ Folgendes anzugeben:

• Konkrete Beschreibung des Vorhabens

• Begründung der Notwendigkeit der Umsetzung 

des Vorhabens unter Berücksichtigung der Dringlichkeit 

und allfälliger Schwerpunktsetzungen der Gemeinde bzw. 

des Gemeindeverbands 

Den Ansuchen sind ebenso nachstehende Unterlagen im 

Reiter „Dokumente“ anzuschließen:

• Vollständiger Finanzierungsplan des Projekts 

(Beispielmuster steht im Wiki zur Verfügung) 

o Finanzierung auf die gesamte 

Projektdauer bei mehrjährigen Projekten

o Auflistung der Höhe der Eigenmittel der 

Gemeinde bzw. des Gemeindeverbands 

o detaillierte Auflistung aller bereits 

zugesagten und angesuchten sonstigen Förderungen (GAF 

ist die letzte Förderstelle)

• Diverse Unterlagen und Nachweise, wie z. B. 

Angebote, Rechnungen, Pläne, Beschreibungen u.a. (in 

PDF‐, Word‐, Excel‐, JPG‐ oder PNG‐ Format und nach 

Möglichkeit chronologisch in einem Dokument bzw. 

jeweils ein aussagekräftiger Dokumentenname) 
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Einbringung von Bedarfszuweisungswünschen für das Jahr 2025
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Bei Einreichung der Anträge ist vor allem auf die 

Bedeutsamkeit und das Ausmaß des Projektes Bedacht 

zu nehmen.

Diese Faktoren gelten neben der Finanzlage der 

Gemeinde, der Finanzierung (durch Eigenmittel, 

Zahlungsmittel‐reserven, Darlehensaufnahmen & anderen 

Förderungen bzw. Zuschüssen) und der Dringlichkeit des 

Projekts bzw. dessen Umsetzung als Kriterien für die 

Entscheidungsfindung über die Ansuchen. 

Die Anträge in der Gemeindeanwendung sind 

ausschließlich vollständig ausgefüllt unter Beilage der 

notwendigen Dokumente bis spätestens Freitag, den 

13. September 2024 an die Bezirkshauptmannschaft 

weiterzuleiten.

Auf Basis des vorhandenen Kontingents und der 

Wichtigkeit der Projekte bzw. auch der Finanzlage der 

einzelnen Gemeinden bzw. Gemeindeverbände, wird 

seitens Herrn Landeshauptmann Anton Mattle eine 

entsprechende Zusage erteilt. 

Als Hilfestellung für die Einbringung der 

Bedarfszuweisungsanträge in der Gemeindeanwendung 

und des weiteren Ablaufs wurde im Wiki im Portal Tirol 

eine Beschreibung der Vorgehensweise bei Ansuchen um 

Bedarfszuweisungen zur Verfügung gestellt: 

Bedarfszuweisung ‐ Gemeinde Informationen ‐ Wiki 

(tirol.gv.at)

Abschließende Hinweise:

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass seitens der 

Gemeinden bzw. Gemeindeverbände bei der 

Antragstellung für ihre Vorhaben entsprechende 

Prioritäten gesetzt werden müssen, da seitens des 

Gemeindeausgleichsfonds begrenzte Mittel als 

Unterstützung zur Verfügung stehen. 

Weiters ist zu beachten, dass Bedarfszuweisungsanträge 

nur für jene Vorhaben gestellt werden sollen, deren 

Umsetzung auch tatsächlich im nächsten Jahr realistisch 

ist.

https://sp.tirol.gv.at/tirol.gv.at/dvtwiki/display/GEM/Bedarfszuweisung
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32. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Juli 2024
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33. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis Juli 2024



J U L I  2 0 2 4 M E R K B L A T T  F Ü R  D I E  G E M E I N D E N  T I R O L S                         5

VERBRAUCHERPREISINDEX
für Mai 2024

(vorläufiges Ergebnis)

Index der Verbraucherpreise 2020

Basis: Durchschnitt 2020 = 100

Index der Verbraucherpreise 2015

Basis: Durchschnitt 2015 = 100

Index der Verbraucherpreise 2010

Basis: Durchschnitt 2010 = 100

Index der Verbraucherpreise 2005

Basis: Durchschnitt 2005 = 100

Index der Verbraucherpreise 2000

Basis: Durchschnitt 2000 = 100

Index der Verbraucherpreise 96

Basis: Durchschnitt 1996 = 100

Index der Verbraucherpreise 86

Basis: Durchschnitt 1986 = 100

Index der Verbraucherpreise 76

Basis: Durchschnitt 1976 = 100

Index der Verbraucherpreise 66

Basis: Durchschnitt 1966 = 100

Index der Verbraucherpreise I

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Index der Verbraucherpreise II

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

April 2024

(endgültig)

123,8

134,0

148,3

162,4

179,5

188,9

247,0

383,9

673,8

858,6

861,4

Der Index der Verbraucherpreise 2020 (Basis: Jahresdurchschnitt 2020 = 100) für den 

Kalendermonat Mai 2024 beträgt 123,9 (vorläufige Zahl) und ist gegenüber dem Vormonat um 0,1 

Punkte (+ 3,4 % gegenüber dem Vorjahr) gestiegen. Siehe auch Statistik Austria 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/214/2_Verbraucherpreisindizes_ab_1990.ods
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Mai 2024

(vorläufig)

123,9

134,1

148,4

162,6

179,7

189,1

247,2

384,2

674,4

859,2

862,1

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/214/2_Verbraucherpreisindizes_ab_1990.ods

